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Gibt es eine neue Möbelmode?

vornehme, erstklassig gearbeitete Nussbaum-Schlafzimmer
'

Prachtvoller, sehr aparter Ankleidetolletfe kostet bei Möbel-Pfister nur Fr 2365.-
In unserer, ach so teuren Zeit — ein erstaunlich günstiger Preis. Bitte vergleichen Sie

modern und schön gilt, mag man In 5 Jahren schon gar nicht mehr ansehen.
Die «neue Richtung» hat eben die alte abermals aus den Angeln gehoben. So. geht
es weiter, alle 5 bis 10 Jahre. — Das ist der Grund, warum so viele Menschen
ihre einst «wunderbaren» Möbel mit Recht heute als demodiert, unpraktisch und.
unzeitgemäss empfinden. Sie möchten neue haben. Jetzt wissen sie, was wirklich
und für immer schön -ist. Die gemachten Erfahrungen haben ihren Geschmack
gebildet. Bei den meisten verunmöglichen finanzielle Hindernisse ein® Neuan-
Schaffung, Also bleibt man eben — .bien que mal — beim alten
Kann man sich diese herben Enttäuschungen ersparen? Gewiss! Die 'besten Fach-
leute der Möbel-Pfister AG. entwerfen jahraus, jahrein Wohnräume von unver-
gänglicher Schönheit. Sofern Sie sieh also mit dieser in unserem Lande heute
führenden Einrichtungsfirma in Verbindung setzen und sich von ihren erfahrenen
Fachleuten beraten lassen, ist eine unglückliche Wahl ausgeschlossen! Denn es
gibt glücklicherweise Dinge, die unvergänglich schön sind. Zum Beispiel das
klassische Stilmöbel. Aher auch moderne Möbel können durchaus zeitbeständig
sein. Sie entgehen aber nur dann der modischen Vergänglichkeit, wenn ihre Form
absolut klar, das verwendete Material gediegen -und die Konstruktion handwerk-
lieh erstklassig ist.
Das hier abgebildete Intérieur in schönem, schlichtem Nussholz, ist ein Muster-
beispiel eines vorbildlichen Schlafraumes. Seine Formen verkörpern die Ruhe,
den Schlaf., Und doch: welch gediegene Eleganz zeigt nur schon die hoch-
apiparte, raffiniert ausgenützte Frisiertoilette. Kein Zweifel: hier kann sich,
dank der vornehm-schlichten Atmosphäre, den dieses Intérieur besitzt, der frau-
liehe Charme einer Dame voll entfalten. Es ist eben mehr als nur ein land-
läufiges Katalogmodell, denn hinter seinem anmutigen und gepflegten Aeussern
birgt dieses Schlafzimmer-Intérieur jenen geheimnisvollen und überraschenden
Spezialeinbau, der die Bigenmodelle der Möbel-Pfister AG. so begehrt macht.
Das ist wieder eine jener Neu-Schöpfungen, auf die unsere phantasiebegabten
Raumgestalter stolz sein dürfen. Sie haben an alle jene Kleinigkeiten gedacht,
die der praktischen und vielbeschäftigten Hausfrau ihre grossartigen Dienste
leisten und ihr dadurch ein ganzes Leben lang Freude bereiten. Besuchen Sie
die jetzt laufende grosse Sonder-Ausstellung: «Wir helfen sparen!» der Möbel-
Pfister AG. in Basel, Bern, Zürich beim Hauptbahnhof und in der Fabrik in
Suhr bei Aarau. Fragen Sie bei Ihrem Rundgang auch nach jenen Einrichtungen,
die noch frühzeitig und zu günstigen Preisen ans Lager gelegt wurden und des-
halb sehr vorteilhaft verkauft und rasch geliefert werden können. Die Ausstel-
lung: «Wir helfen sparen!» ist täglich geöffnet von 8—12 und 13—18.30 Uhr,
Samstags 'bis 17 Uhr.

Besuchen Sie die große Sonder-Ausstellung: „Wir helfen sparen!" Die enorme Auswahl umfasst 3000 Einrichtungen!

gemessen seit über 5 Jahr-
zehnten Maggis Produkte. Der
Name Maggi verbürgt Quali-
tat und die Hausfrau weiss,
dass sie sich darauf verlassen

kann.

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssig-
keitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch mehr
belasten. — Eucystin-Tropfen von Dr. H. Trog bringen
sichere und baldige Heilung und können zu fr, 3.50
durch die Rathaus-Apotheke in Thun 19 bezogen werden

Wer je gesucht
hat neue Kunden

hat sie durch's
Inserat gefunden

MAGGIE PRODUKTE

die Helfer der Hausfrau.
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(5îki es sine neue k^lëìzeimocje?

voi-nelime, ei-âlZ58ig zesrlikilete Ii!ll33i>zum-8etilzliimmer
^

^sclàllsi'. zeli,- gpzrtsr Anicleiltetoiletts I<o3lst dei Mîibel-I'lizler nur .2ZSS.-
in un3urer. gel, 30 teuren ?eit — ein eretsunltoti gunetlzer l'rsie. Silts verglsiclien Sis î

nioâern un-â sàÔn ß^Ut, inan à S ^akren soàon nâekt, ineîii- s^Làeii.
Dis «neue kìioktungz, k»t «Ken à nlts »vsrinà »us Äsn àgeln gskodsn. 80 gekt
ss weiter, »Ils 3 vis 10 Iskrs. — Dss ist der Qrund, warum so viele Menscken
ikre einst «wunderbaren» Möbel mit kîeckt beute sis demoàrt, unprsktisck und.
unàtgemà empkinden. Sis möcktsn neue àbsn. Iet?t rissen sis, wss wirklick
und Kir immer sckön ist. Dis gemscbtsn Drkskrungsn ksben ikrsn Osscdmsck
gebildet. Sei Äsn meisten vsrunmöglicken Ânsnàlls Hindernisse eins klsusn-
sobskkung. iklso bleibt msn eben — .bien que msl — deà sltsn
Kann msn sick Äisss ksrbsn Knttdusokungsn ersparen? Dswiss! Die ^besten Kack-
Isuts der Möbsl-?kistsr Vt(Z. entwerten jabraus, jadrsin IVoknrâume von unver-
gänglicksr Sokönksit. 8oksrn Sis sick also mit Äisser in unserem Dsnde beute
kàrsndsn Kinricktungskirma in Verbindung setnsn unÄ siek von ikrsn srkakrenen
KacbleuteN bersten lassen, ist sin« unglücklicks IVakl ausgescklossen! Denn es
gibt glückRökerweise Dings. Sis univergänglick sckiön àd. 2um Deispiel das
klassisöbs Ltilmöbsl. ikksr suck moderne Möbel können durckaus Wltbeständig
sà. Sis «ntgsken »der nur dann der modisoksn VergLngliokkeit, wenn ikrs Korm
absolut klar, das verwendet« Material gediegen und die Konstruktion kandwsrk-
kok erstklassig ist.
Dss kier abgebildete Intérieur in sokönsm, soklisktsm Kusskols, ist sin Cluster-
vsispiel eines vorblldlicken 8cklakraumss. Seins Normen verkörpern à Kube,
den 3cblak.. lind dock: wslck gediegene KlsgsnZ! 2Sigt nur seko» die kook-
apparts, raktiniert ausgenützte Frisiertoilette. Kein ISwslkel: vier kenn sick,
denk der vornskm-seklickten ^.tmospkàre, den disses Intérieur besitzt, der treu-
liebe Qkarme einer Dame voll entkalten. à ist eben mskr als nur sin lend-
läukigss Katalogmodell, denn kintsr seinem anmutigen und gepklsgten ^.eusssrn
dirgt dieses Scklêimmsr-Intêrisur jenen geksimnisvollsn und üderrascbenden
8psÄalsinbau, der die Mgenmodelle der Möbel-?kister ^.S. so lzsgekrt macbt.
Dss ist wieder sine jener kleu-Zcköpkungen, suk die unsere pbantsslsbsgavten
H3.umgsLts.Iter stol- sà dünken. Sie kabsn an slls jene Kleinigkeiten gedackt.
die der praktisoksn und vielkssekSktigten Kauskrau lkre grossartigen Dienste
leisten und ikr dsdurek sin ganzes leben lang Kreuds bereiten. Sssucksn Sie
die jst2t lenkende grosse Sondsr-^.usstellung: âir kelksn sps.ren!» der Wbsl-
?Sstsr itD. à Sssel, Denn, Mrlck beim Unuptbsknkok und in der Kndrik in
Sukr bei àr»u. Krngen Sie bei Ikrsm Rundgsng »uck neck jenen Kinricktungsn,
à nook krük2sitig und M günstigen Dreisen uns leger gelegt wurden und des-
K3IV ssdr vorteilkskt verksukt und rssok geliekert werden können. Die ^.usstel-
lung: «IVir kslken sps,r«n!» ist tilglick geökknet von 8—12 und 1Z—18.30 Dkr,
Ssmstngs bis 17 Dkr.

Lmàli 8ik llie gà 8mllki'-Au88iklll!ng! Iii' kelw 8psi'kn!" llie enomk jlll8mkl uài Zllllll Kmàligkn!

Zeniessen 8eit üdsr 5 lakr-
^ânten NsM» ?roàul^te. Der
I^same àM verbürgt <)uali-
tät und die Usussrau xveÌ3S,

dass sie sick darauf verlassen
kann.

S L r r w A S 8 L IV
Osiris endlosen leskursn, d!e durcv unnötige fiüzzig-
icàllàakms die oknevin sckvacvs kiase nock mekr
delàn. — eucMiN-IwptkN von Or. !d. Irog bringen
!iàrs und baldige kisiivng und können ru >^r. Z.ZL

àcb die ltgtIlSll3'AplltilöI(S in tllUN t ö bsroosn werden

Wer je geeuelit
Iiat neue Kuncien

Iiat sie ciurek's
Inserat gefuncien

?kovidk^
die Melker der Idauskrau.
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Ailes für die
«Useputzeîe»!

Vom Vorhangringli zur
Hausleiter - vom Besen

zum Kehrichteimer - bei
Christen finden Sie alles,
alles schön beieinander,
in grösster Auswahl, in
bester Ausführung
und billig obendrein!

Erscheint jeden Freitag^— Verlag, Inseratenannahme und Redaktion: Berner Woche Verlag AG., Laupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, unter^ständiger^Mitarb^
Dr. H, Kleînert, Bern; Dr. A. Fankhauser, Belp (Politischer Teil); Hans Zulliger, Ittigen; Chr. Lerch (Historisches); Redaktionssekretariat (Lokales). Einzelnummer o« [jnfall*
Abonnementspreise: Jährlich Fr. 20.—, halbjährlich Fr. 10.—, vierteljährlich Fr. 5. — Adressänderungen 30 Rp. • Postcheckkonto III 11266, • Abonneme "
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Die Auswahl ist zur Zeit
sehr grosscki'istsfi sg4 Hu
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Die Kerner Woche

Ailss für clis
«Ussput-sîs»!

Vom Vorbongringli
blaoslsitsr - vom Lesen

^um l<sliriclitsimsr - bei
Lliristen finclsn Sie olles,
olles scliön bsisinonclsr,
in grösster ^usvrobl, in
bester ^uskübrung
unö billig obsnclrsin!

L)e. kl. Kleinset, Leen: l)e. kanlckausse, Zelp (politizckee ^eil); Klans bulliger, Ittigen: (Ike. l.ercli (klistoeisckes): f<ecjalction55el<estaei'at (l.ol<alss). ^inrelnummse ^ ^^l-
^bonnsmentspeeise: ^äkelick ke. 20.—. kalbjäkelick ke. 10.—. vieetsljäkelick ke. 5. —. ^cleessancleeungsn 20 kp. » postckscklconfo III 11266. » ^
Vsesickeeung sske voetsilkaft ^speriell füe l<mcise). V/icktig bei Unfällen! /.Ile Unfälle Csoässfälle tslegeapkisck) sinä sofoet z^v meläen an äie ^äeette: ^ S
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